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Zuschuss für
Wasserpegelstein?
DORFPROZELTEN. Die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderats
von Dorfprozelten am Diens-
tag, 19. September, beginnt um
19.30 Uhr im Rathaus. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem ein Antrag des St.
Nikolaus Schiffervereins, der
einen Wasserpegelstein er-
stellen will und auf Kostenbe-
teiligung der Gemeinde hofft,
ein Antrag der Dienstagswan-
derer auf Öffnung eines Wald-
wegs, eine Satzungsänderung
der Friedhofsordnung, eine
Änderung des Regionalplans
Heilbronn-Franken 2020 mit
der Ausweisung eines Vor-
ranggebiets für z Einzelhan-
delsgroßprojekte in Wertheim-
Bestenheid sowie ein Pflege-
plan für die Bahnlinie. bl

Gegen Raser:
30er-Zone angeregt
EICHENBÜHL. Über die Ergebnisse
zweier Geschwindigkeitsmessun-
gen im Ort hat Bürgermeister
Günther Winkler bei der Sitzung
des Eichenbühler Gemeinderats
informiert.
So wurden vom 29. Juni bis 19.

Juli im Streichweg talwärts rund
4300 Fahrbewegungen registriert.
Dabei wurden 87,4 Prozent der
Fahrzeuge mit Geschwindigkeiten
bis 50 Stundenkilometer gemes-
sen. Die höchste gemessene Ge-
schwindigkeit lag bei 86 Stunden-
kilometern. Auf die Frage nach
Handlungsoptionen antwortete
Joachim Schmedding (SPD): »Wie
vor längerer Zeit schon einmal
beantragt, sollten wir eine Zone 30
einrichten.« Dies betreffe auch
andere Straßen im Hauptort, so
der Bürgermeister. »Wenn Anträ-
ge von Bürgern kommen, sollten
wir noch einmal über ein Gesamt-
konzept im Hauptort nachden-
ken«, schlug er vor.
Ebenfalls kontrolliert wurde

vom 1. bis 21. August in der Bürg-
stadter Straße in Richtung Kapel-
le. Gemessen wurden knapp 3000
Fahrzeuge, 90,5 Prozent davon mit
bis zu 40 Stundenkilometern.
Weitere 8,4 Prozent fuhren bis 50
Stundenkilometer. Nur 1,1 Pro-
zent fuhren schneller. Bürger-
meister Winkler sagte, dass man
mit diesem Ergebnis zufrieden
sein könne und keine Maßnahmen
treffen müsse. acks

BRK darf Alten
Kindergarten nutzen
EICHENBÜHL. Einstimmig gebilligt
hat der Eichenbühler Gemeinde-
rat in seiner Sitzung am Mittwoch
den Antrag der Rot-Kreuz-Bereit-
schaft Eichenbühl einen Teil der
Räume des Alten Kindergartens
nutzen zu dürfen. Der derzeitige
Raum im Kellergeschoss der Alten
Schule sei nicht mehr ausrei-
chend, so die Begründung.
Um die Fortbildung der Sani-

tätsgruppe für die erweiterten
Aufgaben zu gewährleisten, sei ein
größerer Lehrraum notwendig.
Das zeitweilige Ausweichen in den
Lehrraum der Feuerwehr Eichen-
bühl sei dann nicht mehr erfor-
derlich.
Zudem sei im Kellergeschoss

trotz Lüftung und Luftentfeuchter
ein muffiger Geruch nicht zu ver-
hindern und bei der in Schränken
gelagerten Dienstkleidung würden
helle Flecken auftreten. Die BRK-
Bereitschaft bot in ihrem Antrag
an, die Räume auf eigene Kosten
zu renovieren.
Bürgermeister Günther Winkler

bezeichnete die Nutzung der Räu-
me als sinnvoll, da diese derzeit
leer stünden. Die Zustimmung
zum Antrag der Rot-Kreuz-Be-
reitschaft Eichenbühl gelte nach
Beschluss des Rates jedoch nur
solange, bis ein abschließendes
Konzept für die Nutzung der Alten
Schule vorliegt. acks

Dorfplatzgestaltung soll maximal 150000 Euro kosten
Gemeinderat Schneeberg: Veränderungswünsche der Regierung von Unterfranken deutlich teurer
SCHNEEBERG. Um die Gestaltung
des Dorfplatzes in der Marktstraße
ging es in der Sitzung des Schnee-
berger Gemeinderats am Mitt-
wochabend. Das Thema war be-
reits früher diskutiert worden. So
hatte die Gemeinde Ende Juli dem
Landratsamt und der Regierung
von Unterfranken den Förde-
rungsantrag zur Prüfung über-
mittelt.
Bei einem Gespräch mit der

Regierung wurden neue Gestal-
tungsvorschläge besprochen: etwa
die Umrahmung mit einer 1,50
Meter hohen Natursteinmauer, ein
anderer Standort für die Toilette-
anlage, eine Pergola aus Stahl,
Rankengewächse und teilweise

eine wassergebundene Decke. Die
Kosten sollten dadurch von 150000
Euro auf rund 200000 Euro an-
steigen, wobei mit einer Förde-
rung von bis zu 80 Prozent zu
rechnen sei.

Parkplätze nicht gefördert
Die Veränderungswünsche trug
der Ingenieur Bernd Eilbacher vor,
fand aber bei den Räten nicht die
gewünschte Zustimmung. Der
zweite Bürgermeister Kurt Repp
sagte, man solle den Wünschen
der Regierung nicht entsprechen,
zumal die sechs Parkplätze nicht
gefördert würden. Es soll versucht
werden, zu sparen. Dafür stimm-
ten acht Räte. Die Summe von

150000 Euro soll nicht überschrit-
ten werden.
In der Bürgerfragestunde sagte

Ewald Winkler, der zukünftige
Dorfplatz sei eine enorme Berei-
cherung für die Gemeinde, gerade
für die Besucher der Wallfahrts-
kirche, für die Besucher der Kin-
derspielplätze, die Radtouristen
und Wanderer. Insofern seien die
Zuschüsse dafür mehr als ge-
rechtfertigt. Vom Obst- und Gar-
tenbauverein kam die Zusage, ei-
nen Beitrag zur Ortsverschöne-
rung unter anderem in Form von
Bäumen oder einer Sitzgruppe zu
leisten.
Kurt Lausberger (CSU) sagte,

Zuschüsse würden Begehrlich-

keiten wecken. Anstelle einer
Mauer könnte auch ein fränki-
scher Holzlattenzaun errichtet
werden. Und mögliche Grünanla-
gen könnten dabei sicher auch von
Rentnern übernommen werden,
sagte Matthias Kiel (CSU) wäh-
rend Marita Loster (SPD) für die
ursprüngliche Planung war.

Neue Verhandlungen?
Petra Berberich (FW/Bürgerblock)
forderte neue Verhandlungen,
während Bernhard Pfeiffer
(FW/Bürgerblock) sagte, »die
Kosten müssen rigoros gesenkt
werden«, was durch neue Ver-
handlungen ermöglicht werden
soll. Franz Miltenberger

Neue Leitungen nach
Hambrunn verlegt
SCHNEEBERG. Großes Lob hatte
Schneebergs Bürgermeister Erich
Kuhn bei der Gemeinderatssit-
zung am Mittwoch für die Arbei-
ten der Firmen Zehe, Fecher, des
Ingenieurbüros Eilbacher und
Wasserwart Oswin Loster bei der
Erneuerung der Wasserleitung
vom Wasserwerk Schneeberg zum
Hochbehälter nach Hambrunn.
Hier wurden Leitungen für

Wasser, Strom und Breitband auf
einer Strecke von 1650 Meter ver-
legt, was besonders im steilen
Waldgebiet sehr schwierig war. An
der Verbindungsstelle zwischen
Kunststoffrohren und Gussrohren
wurde ein neues Schieberkreuz
eingebaut, mittels einer Druck-
probe seien die neuen Wasserlei-
tungen geprüft worden.

Zeitplan eingehalten
Die alte Wasserleitung wurde au-
ßer Kraft gesetzt und entleert. Die
Umstellungen am Wasserwerk
wurden in diesen Tagen vollzogen
und Wasser durch die neuen Roh-
re gepumpt. Auch der Zeitplan
konnte eingehalten werden.
Die Telekom AG wird noch in

diesem Monat die verlegten Glas-
faserkabeln miteinander verbin-
den und den Verteilerkasten er-
gänzen. Anfang Oktober wird es
soweit sein, dass auch für den
Ortsteil Hambrunn ein schneller
Internetzugang zur Verfügung
steht. Wer das gesamte Leis-
tungsvermögen nutzen möchte,
muss einen neuen Vertrag mit der
Telekom abschließen. fm

GEMEINDERAT IN KÜRZE

SCHNEEBERG. Mit folgenden The-
men hat sich der Schneeberger
Gemeinderat in seiner Sitzung am
Mittwoch auch befasst:

Nutzungsänderung: Zugestimmt
wurde dem Antrag der Firma Hel-
mut Adler, die Waschanlage an
ihrer Tankstelle in eine Kraft-
fahrzeugwerkstatt (Bremsenprüf-
stand) umzubauen. Die Anlage
werde an Werktagen von 8 bis 18
Uhr betrieben. Die Luftverunrei-
nigung bei laufendem Motor soll
über eine Ablaufanlage und die

Fahrzeuggeräusche sollen durch
geschlossene Rolltore vermieden
werden. Der Gemeinderat be-
schloss einstimmig, den Bauantrag
ans Landratsamt weiterzuleiten.

Verkehr: Ralf Wöber (SPD) sagte,
dass vor allem Kinder am Über-
gang an der Kapelle bei der Wall-
fahrtskirche beim Schulweg im-
mer wieder Schwierigkeiten beim
Überqueren der Durchgangsstra-
ße B47 hätten. Das hätten ihm El-
tern versichert. Das Thema soll bei
der nächsten Verkehrsbesichti-

gung besprochen werden. Er
schnitt auch die zahlreichen Was-
serrohrbrüche am Sommerberg
an, wo Handlungsbedarf angesagt
sei.

Windkraft: Der Gemeinderat be-
schloss, die Windkraftnutzung auf
Schneeberger Gebiet sowie den
vorgelegten Änderungsentwurf
abzulehnen.

Anfragen: Da noch keine Ergeb-
nisse der Lkw-Geschwindigkeits-
messung im Ortsbereich vorliegen,

forderte Marita Loster (SPD), bei
der Fachbehörde nachzufragen.
Sie wünschte auch, dass der
Grünstreifen am Gehweg zwi-
schen Amorbach und Schneeberg
gemäht wird, was seither das
Straßenbauamt gemacht hat.

Bürgerversammlung: Für die
Bürgerversammlung, die immer
am Drei-Königstag stattfindet,
liegt noch kein neuer Terminvor-
schlag vor, sagte Bürgermeister
Erich Kuhn. Man will sich aber in
Kürze damit befassen. fm

Brunnengestaltung
im Friedhof
KLEINHEUBACH. Öffentlich tagt
der Gemeinderat des Markts
Kleinheubach am Donnerstag,
21. September, um 19.30 Uhr
im Rathaus. Zu Beginn können
Bürger ihre Fragen stellen.
Danach geht des unter ande-
rem um die Brunnengestaltung
im Zuge der Friedhofsanie-
rung, um Sanierungsmaßnah-
men an den Straßen, um einen
Antrag der SG Eintracht
Kleinheubach auf einen Groß-
gerätezuschuss zur Anschaf-
fung eines mobilen kippsiche-
ren Großfeldtors und um die
Aufnahme des Ortsvereins
Chur Natur e. V. in die Liste
der förderfähigen Vereine. bl

Landrat vor Ort
im Musicarium
KLINGENBERG-TRENNFURT.
»Unser Landrat vor Ort!« – so
heißt die Veranstaltungsreihe
des SPD-Kreisverbands, in der
Jens Marco Scherf (Grüne), der
seit Frühjahr 2014 die Geschi-
cke des Landkreises lenkt, zu-
sammen mit der SPD alle 32
Städte und Gemeinden im
Kreis Miltenberg in loser Rei-
henfolge besucht. Am Don-
nerstag, 21. September, ist er
ab 19.30 Uhr im Musicarium
des Muikvereins, Gänzrain 8a,
anzutreffen. Er will, heißt es in
der Ankündigung, mit allen
Bürgerinnen und Bürgern über
Anliegen und Probleme in den
jeweiligen Ortschaften, aber
auch über aktuelle Themen der
Kreispolitik sprechen. bl

Bald barrierefreier
Zugang ins Rathaus?
SCHNEEBERG. Diskussionen gab es
in der Schneeberger Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch auch um
einen Antrag der SPD-Fraktion für
einen barrierefreien Zugang ins
Rathaus. Schon vor zehn Jahren
sei dies im Gemeinderat bespro-
chen und abgelehnt worden.
Thomas Haas (CSU) begrüßte

die Initiative, die er schon beim
Rathausumbau 2005 gefordert ha-
be. Kurt Lausberger (CSU) war der
Ansicht, die Maßnahme sollte
sinnvoll und ohne Überstürzung
geplant werden und Marita Loster
(SPD) wollte, dass die Sache zu-
nächst vom Landratsamt geprüft
wird. Auch die Zuschussfrage
müsse geklärt werden, ebenso
Umbauten der Toilettenanlage im
Rathaus. Erst danach könne die
Planung im nächsten Haushalts-
jahr erfolgen. Haas sagte, man
solle die Maßnahme zwar nicht auf
die lange Bank schieben, aber
wenn Bayern bis zum Jahre 2023
barrierefrei sein will, gebe es zu-
vor sicherlich für diesen Bereich
ein Förderprogramm, an dem man
teilhaben könnte. fm

Energetische Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses hat begonnen
EICHENBÜHL. In der Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch hat Bür-
germeister Günther Winkler über
die in nichtöffentlicher Sitzung
erfolgten Auftragsvergaben in
Höhe von 112000 Euro zur ener-
getischen Sanierung des Dorfge-
meinschaftshauses im Ortsteil
Heppdiel informiert. Die Maß-
nahme wird zu 90 Prozent staat-

lich gefördert, wie die Regierung
von Unterfranken im Rahmen des
Kommunalinvestitionsprogramms
der Gemeinde Eichenbühl bereits
zugesagt hatte.
Die ersten Arbeiten mit Freile-

gung der Fundamente bevor die
Außenisolierung aufgebracht wird,
haben bereits begonnen. Die ein-
zelnen Gewerke wurden nach

Mitteilung des Bürgermeisters wie
folgt vergeben: Für die Heizungs-
arbeiten wird der Auftrag der Fir-
ma Breunig-Berberich (Heppdiel)
mit einer Angebotssumme in Hö-
he von 15800 Euro erteilt, die
Spenglerarbeiten führt die Firma
Greulich (Neunkirchen) für 2700
Euro aus. Der Auftrag für die
Kunststofffenster ging an die Fir-

ma Zeller (Riedern) für 12200 Eu-
ro.
Die Dachdeckerarbeiten wird

die Firma Stumpf (Neunkirchen)
für 31500 Euro ausführen. Der
Posten für Wärmedämmung und
Innenputz wurde an die Firma
Wachtel (Bürgstadt) für 49500
Euro vergeben.
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GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen beschäftigt:

Wasserverlust: Bürgermeister
Günther Winkler informierte, dass
derzeit ein Leck in der Wasser-
versorgung im Hauptort Eichen-
bühl gesucht werde. Momentan
habe man einen täglichen Verlust
von gut 30 Kubikmetern Trink-
wasser festgestellt. Um die Leck-
stelle einzugrenzen und zu finden,
soll in den nächsten Tagen im
Wechsel in ausgewählten Stra-
ßenzügen – beginnend mit der
Bürgstadter Straße – in der Zeit
von Mitternacht bis 4 Uhr das
Wasser abgestellt werden. Die be-
troffenen Anwohner werden
rechtzeitig über die Maßnahme in

ihrem Bereich informiert, so der
Bürgermeister.

Neuer Briefkastenstandort: Der
Briefkasten der Post wurde an dem
bisherigen Standort, Hauptstraße
14 (Radio Berberich), nach
Schließung der dortigen Poststelle
abgebaut. Der Briefkasten soll in
den nächsten Tagen nunmehr vor
dem Anwesen, Hauptstraße 52, am
Rand des Gehsteiges angebracht
werden, informierte der Bürger-
meister.

Neuer Glascontainerstandort:
Die bisher neben dem Regen-
überlaufbecken aufgestellten
Glascontainer wurden an einen
neuen Standort im Etterweg ge-
genüber der Einfahrt des Bauho-
fes versetzt. Der bisherige Platz

war bei Regen nur noch schwer
zugänglich. Der Standort dort ist
befestigt. Ein Kleidercontainer
befindet sich neben den Glascon-
tainern. Bürgermeister Winkler
bat darum, die Nutzungszeiten zu
beachten.

Übungsleiterzuschüsse: Die Ge-
meinde Eichenbühl beteiligt sich
mit 501 Euro in gleicher Höhe wie
der Landkreis am Zuschuss für
Übungsleiter beim FC Heppdiel
und mit 347 Euro beim Tennisclub
Eichenbühl. Der Betrag wird wie in
den vergangenen Jahren mit der
Turnhallenbenutzung verrechnet,
so der einstimmige Beschluss des
Gemeinderates.

Kita-Mittagessen: Zum 1. März
wurde der Elternanteil für das

Mittagessen der Krippen- und
Kindergartenkinder in der Kita
Sonnenschein von 2 Euro pro
Mahlzeit auf 2,50 Euro erhöht.
Gleichzeitig wurde eine Küchen-
kraft für die Essensausgabe be-
schäftigt. Auf Nachfrage nannte
Winkler nun ein Zwischenergeb-
nis zur Kostendeckung der Maß-
nahme. In der Zeit von März bis
August 2017 habe demnach der
Kostendeckungsgrad für das Mit-
tagessen bei 94,61 % gelegen. Die
Gemeinde trage somit einen Fehl-
betrag von 371 Euro. Ein kosten-
deckender Elternanteil am Mit-
tagessen würde bei 2,64 € liegen.
Der Bürgermeister schlug vor, im
Januar nochmals mit neuen Zah-
len über eine eventuell notwen-
dige Anpassung der Gebühren
nachzudenken. acks
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